


	§ 12

Geschäftsführung
Der/die Geschäftsführer/in  überwacht und führt gemeinsam mit dem/der Akademieleiter/in den gesamten Schulungsbetrieb. Der/die Geschäftsführer/in  ist Berichterstatter/in  im Vorstand und in der Generalversammlung. 

§ 12a

Akademieleitung
Zur Führung der laufenden Geschäfte, insbesondere der Organisation und der Abwicklung der Schulungstätigkeit, hat der Vorstand eine/n  Akademieleiter/in  zu bestellen. Diese/r führt die Bezeichnung „Direktor/in“ (Dir.). 
§ 13

Rechnungsprüfer

(1)  Die Generalversammlung wählt für drei Jahre zwei Rechnungsprüfer. Sie dürfen keinem Organ mit Ausnahme der Generalversammlung angehören. 


(2) Die Rechnungsprüfer haben die Finanzgebarung des Vereins im Hinblick auf die Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung und die statutengemäße Verwendung der Mittel innerhalb von 4 Monaten ab Erstellung der Einnahmen- und Ausgabenrechnung zu prüfen. Der Vorstand hat den Rechnungsprüfern die erforderlichen Unterlagen vorzulegen und die erforderlichen Auskünfte zu erteilen.

(3) Der Prüfbericht hat die Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung und die statutengemäße Verwendung der Mittel zu bestätigen oder festgestellte Gebarungsmängel oder Gefahren für den Bestand des Vereins aufzuzeigen.

(4) Stellen die Rechnungsprüfer fest, dass der Vorstand beharrlich und auf schwerwiegende Weise gegen die ihm obliegenden Rechnungslegungspflichten verstößt, ohne dass zu erwarten ist, dass im Verein in absehbarer Zeit für wirksame Abhilfe gesorgt ist, so haben sie vom Vorstand die Einberufung einer Generalversammlung zu verlangen. Sie können auch selbst eine Generalversammlung einberufen.

§ 14

Schiedsgericht

(1) In allen Streitigkeiten aus dem Vereinsverhältnis entscheidet ein dreiköpfiges Schiedsgericht mit einfacher Mehrheit. Es besteht aus je einem/einer von jeder Streitpartei ernannten Beisitzer/in und einem/einer von letzteren bestimmte/n Vorsitzende/n. Kommt über dessen Person keine Einigung zustande, so entscheidet unter den Vorgeschlagenen das Los.

(2) Sofern das Verfahren vor der Schlichtungseinrichtung nicht früher beendet ist, steht für Rechtsstreitigkeiten nach Ablauf von 6 Monaten ab Anrufung der Schlichtungseinrichtung der ordentliche Rechtsweg offen.

§ 15

Auflösung

(1) Die freiwillige Auflösung des Vereines kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen außerordentlichen Generalversammlung und nur mit Zweidrittelmehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen werden.

(2) Diese Generalversammlung hat auch – sofern Vereinvermögen vorhanden ist – über die Liquidation zu beschließen. Insbesondere hat sie einen Liquidator zu berufen und Beschluss darüber zu fassen, wem dieser das nach Abdeckung der Passiven verbleibende Vereinsvermögen zu übertragen hat.

(3) Bei Auflösung des Vereines oder bei Wegfall des bisherigen begünstigten Vereinszweckes ist das verbleibende Vereinsvermögen für gemeinnützige Zwecke im Sinne der §§ 34 ff Bundesabgabenordnung zu verwenden. 




Beschlossen in der Generalversammlung am 29.1.2008.
